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Grundlagen der Tabellenkalkulation
Eine Tabellenkalkulation erstellt man
auf einem Rechenblatt, das in Zeilen und
Spalten eingeteilt ist. Dadurch entstehen
Felder, die durch Spalten- und Zeilen-
angaben eindeutig gekennzeichnet wer-
den können. Die Spalten werden durch
große Buchstaben, die Zeilen durch Zah-
len beschrieben - ganz ähnlich wie bei
einem Schachbrett. Das Feld, das in der
2. Spalte und der 6. Zeile liegt, hat die
Adresse B6; sein Inhalt ist “Kalmann”
(vgl. Abb.). Ein Feld besitzt also eine
(Feld-)Adresse und einen (Feld-)Inhalt.
Manchmal spricht man auch von Zellen anstatt von Feldern.

In die einzelnen Felder können Zahlen, Texte oder Formeln eingegeben werden. Beginnt eine Eingabe mit
einem Buchstaben, wird sie automatisch als Text interpretiert und kann bei freiem Nachbarfeld auch
länger als die Spaltenbreite sein. Für markierte Felder können über das Format-Menü verschiedene
Zahlenformate oder Schriftattribute (Schriftart, Schriftstil) gewählt werden. Ebenso lässt sich über
dieses Menü die Breite und die Höhe einer Spalte bzw. Zeile einstellen; allerdings geht dies viel einfacher
auch mithilfe der Maus und der Adressierleisten.

Ein Bereich kann durch die Angabe der linken oberen Ecke und rechten unteren Ecke angegeben werden,
z. B. B3:F7. Einzelne Bereiche oder ganze Bereiche können über das Menü Bearbeiten 
mit einem Namen (Variablen) benannt werden. Dieser Namen kann dann in Formeln benutzt werden.

Bereits beschriebene Felder können markiert und dann nach Betätigen der F2-Taste bearbeitet (bzw.
editiert) werden. Alternativ kann das entsprechende Feld auch angeklickt werden; sein Inhalt erscheint
dann in der Editierzeile.

Formeln beginnen immer mit einem Gleichheitszeichen. Es können Felder mit den Grundrechenarten
verknüpft oder auch spezielle Funktionen von EXCEL benutzt werden. Beispiele:

=A1*(A2+B3) oder =SUMME(B1,B2) oder =MAX(X13:Z700)

Dabei können die Einträge für die Adressen über die Tastatur eingetippt werden. Sie können aber auch
mithilfe der Cursortasten oder der Maus eingegeben werden, indem man die entsprechenden Felder anfährt
bzw. anklickt, nachdem das Gleichheitszeichen geschrieben worden ist; danach das nächste Rechenzei-
chen, Trennzeichen (:) oder Klammer tippen! Abschluss einer Formel mit <RETURN> bzw. <ENTER>.

Der Vorteil der Tabellenkalkulation: Wird eine Eingabe geändert, so werden alle Formeln, die von
dieser Eingabe abhängen, sofort neu berechnet; man erhält also immer eine aktuelle Tabelle.
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Start

Tabelle 1

Einführungskurs
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Tabelle 2

Tabelle 3



Einsatz von EXCEL im Physikunterricht - Seite 5 -

Tabelle 4

Tabelle 5
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Tabelle 6

Tabelle 7
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Tabelle 8

Lösung zu Millikan

Der Millikanversuch
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Aus: Dorn Bader Physik Oberstufe E, Schroedel, Hannover, 1976
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Ausgleichsgerade: 1. Weg

Ausgleichsgerade: 2. Weg

Ausgleichsgeraden
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Abb. 2

Abb. 1

Scrollbalken (Bildlaufleisten) bringen Dynamik

Mit Scrollbalken kann man den Inhalt einer Zelle dynamisch verändern. Wir zeigen hier, wie man

S einen Scrollbalken auf einer Tabelle erzeugt und 

S wie man die Zelle B2 mithilfe eines Scrollbalkens die Werte von 0 bis 1 in Hundertstel-
Schritten durchlaufen lassen kann.

1. Ansicht - Symbolleisten - Steuerelemente-Toolbox
erzeugt das Fenster aus Abb. 1.

2. Hier die Schaltfläche „Bildlaufleiste“ anklicken und
im Formular dieses Objekt aufziehen.

3. Mit rechter Maustaste Eigenschaftentabelle anzeigen
lassen (s. Abb. 2); dort 

S Max-Eigenschaft auf 100 setzen; 
S LinkedCell-Eigenschaft auf B1 setzen
S Eigenschaftentabelle schließen.

4. Auf keinen Fall die Steuerelemente-Toolbox schlie-
ßen, sondern erst in der Steuerelemente-Toolbox den
Entwurfsmodus beenden (Schaltfläche für Entwurfs-
modus durch Anklicken deaktivieren!).

5. Jetzt erst (!) die Toolbox schließen.

6. Erster Test: In der Exceltabelle die Vorwärts- bzw.
Rückwärts-Schaltfläche betätigen und den Wert in
der Zelle B1 beobachten. Er ändert seinen Wert von 0
bis 100.

7. In die Zelle B2 die Formel =B1/100 eintragen.

8. Zweiter Test: In der Exceltabelle die Vorwärts- bzw. Rückwärts-Schaltfläche betätigen
und den Wert in der Zelle B2 beobachten. Er ändert seinen Wert in Hunderdstel-Schrit-
ten von 0 bis 1.

9. Beispiele auf der CD:
S Quadratfunfktion.xls
S Welle(dynamisch).xls
S Ausgleichsgerade.xls (3. und 4. Weg)


